
PLAUEN — Die Plauener Oberschule
„Friedrich Rückert“ lädt für Don-
nerstag, 6. Juli, zu ihrem Schulfest
ein. Von 13 bis 17 Uhr erwartet die
Besucherinnen und Besucher auf
dem Schulgelände an der Rückert-
straße im Stadtteil Haselbrunn ein
breit gefächertes Spektrum an sport-
lichen, kulturellen und kreativen
Angeboten. Kaffee und Kuchen, Le-
ckeres vom Grill und Getränke sor-
gen dafür, dass keiner hungrig und
durstig bleiben muss. Willkommen
sind neben den Schülern und ihren
Familien auch interessierte Bewoh-
ner des Stadtteils und aus ganz Plau-
en. Der Förderverein der Schule wird
präsent sein. Natürlich besteht auch
die Gelegenheit, sich im Schulhaus
umzuschauen und mit Lehrerin-
nen, Lehrern und der Schulleitung
ins Gespräch zu kommen.  |us

EINLADUNG

Rückertschule feiert
heute ein Schulfest

PLAUEN — Die Ausstellung „Insekten
in Gefahr - ein Rückgang mit Folgen“
ist noch bis 18. August im Plauener
Natur- und Umweltzentrum Pfaf-
fengut, Pfaffengutstraße 16, zu se-
hen. Begleitend dazu hält am Don-
nerstag, 6. Juli, Corinna Hölzel, Pesti-
zidexpertin beim Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutschland, ei-
nen Vortrag und stellt darin den
„Pestizid-Atlas Deutschland“ vor.
Die Expertin zeigt unter anderem
auf, welchen Anteil in der Landwirt-
schaft nach wie vor eingesetzte
hochgiftige Pestizide am weltweit
dramatischen Schrumpfen der In-
sekten-Populationen haben, obwohl
die Folgen für die Biodiversität und
für die Gesundheit von Pflanzen,
Tieren und Menschen gravierend
sind. Beginn der Veranstaltung am
Donnerstag ist 17.30 Uhr.  |us

PFAFFENGUT

Schau und Vortrag:
Insekten in Gefahr

PLAUEN — Die Volksbank Vogtland
Saale-Orla ist in die Kritik geraten.
Die DBV, Gewerkschaft der Finanz-
dienstleister, hat die Genossen-
schaftsbank zu Verhandlungen über
einen Haustarif aufgefordert, die
Vorstände seien darauf nicht einge-
gangen. DBV-Sprecher Oliver Popp
spricht von „weit unterdurch-

schnittlichen“ und zudem „will-
kürlichen Gehaltszahlungen“ für
die Belegschaft der Volksbank Vogt-
land Saale-Orla.

Die Volksbank-Vorstände Andre-
as Hostalka und Uta Ritter halten
sich bedeckt. Auf Anfrage der „Frei-
en Presse“ heißt es knapp, man bitte
um Verständnis, „dass wir uns nicht
dazu äußern möchten“. In einer im
Juni herausgegebenen Erklärung
hatte sich die Volksbank zu „Werten
wie Solidarität, Fairness, Partner-
schaftlichkeit“ bekannt.

Die Banken-Gewerkschaft DBV
beruft sich auf das Votum der 145
Beschäftigten in den 15 Filialen.
Demnach sei die Bezahlung weit un-
terhalb des Flächentarifvertrages
„nicht länger hinnehmbar“. Auch
gehe es um Inflationsausgleich und
letztlich um Motivation. Ute Beese,
Verhandlungsführerin der DBV-Ta-
rifkommission: „Gerade eine regio-
nale Bank mit sehr persönlicher

Kundenbindung lebt davon, dass die
Mitarbeitenden mit Stolz ihr Haus
vertreten können.“

Das deckt sich mit Aussagen aus
der Belegschaft. Insbesondere altge-

diente Beschäftigte beklagen, seit
langem finanziell abgehängt wor-
den zu sein. Hingegen belaste die Be-
vorteilung bei Neueinstellungen
den Betriebsfrieden.

Die Volksbank in Plauen sei kein
Einzelfall. Wie das Branchen-Portal
Finanzbusiness unter Berufung auf
den Arbeitgeberverband der Deut-
schen Volksbanken und Raiffeisen-
banken (AVR) berichtet, seien nur
26 Prozent der genossenschaftli-
chen Institute in den fünf östlichen
Bundesländern tarifgebunden. Bun-
desweit betrage deren Anteil 92 Pro-
zent. Der DBV-Bundesvorsitzende
Stephan Szukalski erklärt: „Viele Be-
schäftigte, die Arbeit suchen, sehen
Tarifbindung als Synonym für einen
guten Arbeitgeber.“

Die 2020 durch Fusion der Volks-
bank Vogtland mit der Raiffeisen-
Volksbank Saale-Orla entstandene
und von Plauen aus geführte Volks-
bank hat eine Bilanzsumme von
knapp einer Milliarde Euro. Ihr Fili-
alnetz erstreckt sich über den Vogt-
landkreis in Sachsen sowie die Land-
kreise Saale-Orla, Greiz und Saal-
feld-Rudolstadt in Thüringen. |ur

Bei der Volksbank hängt der Haussegen schief
Niedrige und willkürliche
Gehaltszahlungen: Die
Gewerkschaft DBV fordert
Tarifverhandlungen, der
Vorstand der Volksbank
Vogtland Saale-Orla in
Plauen schweigt dazu.

VON ULRICH RIEDEL

Die Volksbank Vogtland Saale-Orla hat ihren Sitz in Plauen. Im Bild: der Kun-
denzugang an der Bahnhofstraße. Die Gewerkschaft DBV übt Kritik und for-
dert Tarifverhandlungen. FOTO: ELLEN LIEBNER

Sport- und Sommerfest in Plau-
en: Auf dem Sportplatz des FC Wa-
cker in Plauen steht das jährliche
Sommerfest an. Los geht es am Frei-
tag, 18.15 Uhr, mit dem Fassbieran-
stich und dem Spiel des FC Wacker
gegen den VFC Plauen. Am Abend
spielt die Liveband Happy Feeling
im Festzelt. Ab 9.30 Uhr starten am
Samstag die Fußballturniere der Ju-
nioren. Ein Kinderfest mit vielen
Mitmachaktionen erwartet die klei-
nen Besucher ab 14 Uhr. Angeboten
werden Bubble Kids Football, Rie-
senseifenblasen, Torwandschießen
und vieles mehr. Der Abend wird
wieder musikalisch: die Band
„M.S.Te.“ tritt ab 20 Uhr im Festzelt
auf. Auch am Sonntag stehen Tur-
niere für Junioren und Fans auf dem
Plan. Am Nachmittag, ab 14.30 Uhr,
singt Silke Fischer im Festzelt. Der
Eintritt für alle Veranstaltungen ist
frei.

Strand- und Laternenfest in Jo-
cketa: Auf der Freiluftbühne Pöhl
wird am Freitag und Samstag das
45. Strand- und Laternenfest gefei-
ert. Zum Auftakt am Freitag legen
die DJs „12inch Therapy“ und Rick
Menaira auf. Einlass ist 19 Uhr, der
Eintritt kostet 7 Euro. Höhepunkte
des Jubiläums sind am Samstag, ab
18 Uhr, der Auftritt der Partyband
Fetzentaler aus Österreich sowie die
Tanzeinlagen des Jocketaer Carne-
valclubs und der Jugendtanzgruppe
Lexis. 10 Euro werden für den Ein-
tritt verlangt. Außerdem erwartet
die Festbesucher ein Feuerwerk.

Konzert mit Elbphilharmonie-
Organist in Elsterberg: Am Sonn-
tag, 17 Uhr, lädt die Laurentius-
kirche in Elsterberg zum dritten
Konzert des Musiksommers ein.
Diesmal spielen der Hamburger Or-
ganist Thomas Cornelius und die
Mezzosopranistin Magdalena Cor-
nelius-Kulig. Präsentiert werden un-
ter anderem Werke von Bach und
Händel. Der Eintritt ist frei.

Vortrag über die Naturheilkunde
in Plauen: Nadine Kulbe vom Insti-
tut für Sächsische Geschichte und
Volkskunde berichtet am Donners-
tag, 18 Uhr, im Stadtarchiv Plauen
über die Geschichte der Naturheil-

kunde in Sachsen. Die Teilnahme ist
kostenfrei.

Musik von Andrew Lloyd Web-
ber in Altensalz: Am Samstag, 20
Uhr, wird auf der Naturbühne im
Kirchpark Altensalz der Rote Tep-
pich für den Musicalstar Andrew
Lloyd Webber ausgerollt. Anlässlich
seines 75. Geburtstages spielt die
Chursächsische Philharmonie zu-
sammen mit der Sopranistin Simo-
ne Ditt die Hits des Broadwaykom-
ponisten. Tickets im „Freie Presse“-
Shop und an der Abendkasse.

Kindertheater in Plauen: Eine
neue Fassung des Grimm-Märchens

„Der gestiefelte Kater“ zeigt das
Vogtlandtheater Plauen. In die „Ge-
stiefelte Katerina“ wird die Prinzes-
sin Melinda in eine Katze verwan-
delt. Sie gerät in die Hände eines
Müllersohnes, der nichts Gutes mit
ihr vorhat. Doch sie weiß sich zu
helfen. Präsentiert wird das Stück
am Freitag, 15 Uhr, und Sonntag, 11
Uhr, als Open-Air-Aufführung im
Theaterhof.

Musikalische Stadtführung
durch die Plauener Altstadt: Ei-
nen Stadtrundgang der besonderen
Art bietet am Samstag, ab 15 Uhr,
der singende Stadtführer, Marvin
Schaarschmidt. Mit eigenkompo-

nierten Liedern und seiner Gitarre
nimmt er die Teilnehmer mit in eine
andere Zeit Plauens. Treffpunkt für
den zweistündigen Rundgang durch
die Altstadt ist die Touristinformati-
on am Unteren Graben. Die Teilnah-
me kostet 11 Euro, für Kinder 9 Euro.
Die Tickets können in der Touristin-
formation erworben werden.

Komödie „Mirandolina“ im The-
aterhof in Plauen: Am Freitag,
20.30 Uhr, präsentiert das Vogtland-
theater die Komödie des Italieners
Carlo Goldoni. In dem Stück geht es
um die Wirtin Mirandolina, die von
den männlichen Gästen bewundert
wird. Davon überdrüssig umgarnt

sie stattdessen den bekennenden
Frauenfeind Cavaliere di Ripafratta.
Wie reagiert er auf die freiheitslie-
bende Frau? Weitere Vorstellungen
finden am Samstag und Sonntag,
20.30 Uhr, statt.

Sommermusik in Jocketa: In der
Dreifaltigkeitskirche in Jocketa
spielt am Samstag, ab 18.30 Uhr, die
aus Italien stammende Harfenistin
Federica Somigli. Begleitet wird sie
von der Klarinettistin Romy Mi-
chels aus Jocketa. An der Schuster-
Orgel musiziert an diesem Abend
zudem die Kantorin Anne Vieh-
weger aus Rodewisch. Der Eintritt
ist frei.  |florw

Das ist am Wochenende in Plauen los
Eine musikalische Füh-
rung durch die Plauener
Altstadt, eine italienische
Komödie im Theater oder
ein Konzert mit dem Or-
ganisten der Hamburger
Elbphilharmonie: Am
ersten Ferienwochenende
locken viele Feste und
Events in Plauen und der
Region. Ein Überblick.

VON FLORIAN WUNDERLICH

Diese Frauen des Jocketaer Carneval-Clubs gestalten neben weiteren Akteu-
ren das Programm beim 45. Strand- und Laternenfest in Jocketa an der Tal-
sperre Pöhl. FOTO: JÜRGEN STEFANIAK

Einen musikalischen Stadtrundgang durch die Plauener Altstadt anlässlich
des Festes des Vogtländischen Sängerbundes leitet am Samstag der Stadt-
führer Marvin Schaarschmidt. FOTO: OLIVER ORGS/ARCHIV

Ein Hauch des berühmten New Yorker Broadways weht in Altensalz: Anlässlich seines 75. Geburtstages erklingen im Kirchpark die schönsten Hits des Star-
komponisten Andrew Lloyd Webber. Dafür wird sogar ein Roter Teppich ausgerollt. FOTO: ELLEN LIEBNER

PLAUEN — Ein Patzer in einem Heute-
Journal-Beitrag über Tiefengeother-
mie-Pläne im Vogtland hat für Ver-
wunderung in der Region gesorgt.
Neben der Thermalquelle Neumüh-
le, bekannt als Geysir von Geilsdorf,
wurde auch die Stadt Plauen ins Erz-
gebirge verlegt. Landrat Thomas
Hennig (CDU) ist in dem kurzen Bei-
trag als Landrat des Erzgebirges be-
zeichnet. Der nimmt die Sache auf
Nachfrage von „Freie Presse“ locker.
„Mit dem falschen Zungenschlag im
Fernsehbeitrag erreichen wir letzt-
lich noch mehr Menschen. Das ist
Werbung fürs Vogtland“, meint
Hennig. „Darüber bin ich nicht böse.
Im Gegenteil, ich habe das TV-Team
aus Dresden schon zu einer Ent-
deckertour in unseren Landkreis
eingeladen.“ Das Team habe sich für
die Panne entschuldigt. |nij

PATZER

Landrat Hennig lädt
ZDF-Reporter ein

PLAUEN — Wie schon am vergange-
nen Wochenende verkehren auf
Grund des hohen Krankenstandes
im Fahrdienst der Plauener Straßen-
bahngesellschaft PSB auch in der
Nacht von Freitag zu Samstag und
von Samstag zu Sonntag die Plaue-
ner Nachtbuslinien N1 bis N4 sowie
N22 nur wie sonst üblich sonntags
und damit verkürzt bis etwa 24 Uhr.
Wie Verkehrsleiter Martin Strehlau
mitteilt, können damit tagsüber
noch Fahrtausfälle vermieden und
ein stabiler Betrieb abgesichert wer-
den. Der letzte Anschluss an der zen-
tralen Haltestelle Tunnel mit Fahr-
ten stadtauswärts besteht 23.15 Uhr
(wie sonst montags bis donnerstags
und sonntags). „Wir bitten unsere
Fahrgäste um Verständnis für diese
Maßnahme“, erklärt Verkehrsleiter
Martin Strehlau. |us

WOCHENENDE

Nachtbusse fahren
weiterhin verkürzt
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